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(54) VORRICHTUNG MIT PARALLELER GREIFFLÄCHE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (1) zum Greifen eines Gegenstandes, mit einem
ersten (3) und einem zweiten Schenkel (5), die an einem
ersten Ende (7) der Vorrichtung in einem ersten Öff-
nungswinkel miteinander verbunden sind und die an ei-
nem zweiten, dem ersten Ende gegenüberliegenden,
Ende (15) der Vorrichtung einen Greifbereich bilden, um
durch einen mechanischen Druck eines Fingers eines
Anwenders auf die Schenkel (3, 5) der Vorrichtung das

Fassen eines Gegenstands am zweiten Ende (15) zu
ermöglichen, wobei der erste Schenkel (3) mehrteilig
ausgebildet ist, wobei ein erster Teil (17) des ersten
Schenkels mit einem zweiten Teil (19) des ersten Schen-
kels mittels eines Drehgelenks (21) verbunden ist, so
dass im geschlossenen Zustand der Vorrichtung paral-
lele Greifflächen von erstem und zweitem Schenkel im
Greifbereich ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung mit paralleler Greiffläche.
[0002] Problematisch bei Greifvorrichtung gemäß dem
Stand der Technik ist, dass diese keine parallele Greif-
fläche im geschlossenen Zustand aufweisen, oder wenn
eine parallele Greiffläche vorgesehen sein kann, diese
sehr aufwendige mechanische Vorrichtungen notwendig
werden lassen.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es
daher, eine Vorrichtung zu liefern, die die Nachteile des
Stands der Technik überwindet. Insbesondere soll eine
Vorrichtung geliefert werden, die in einfacher Weise pa-
rallele Greifflächen beim Greifen bereitstellt.
[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Vorrich-
tung zum Greifen eines Gegenstandes, mit einem ersten
und einem zweiten Schenkel, die an einem ersten Ende
der Vorrichtung in einem ersten Öffnungswinkel mitein-
ander verbunden sind und die an einem zweiten, dem
ersten Ende gegenüberliegenden, Ende der Vorrichtung
einen Greifbereich bilden, um durch einen mechani-
schen Druck eines Fingers eines Anwenders auf die
Schenkel der Vorrichtung das Fassen eines Gegen-
stands am zweiten Ende zu ermöglichen, wobei der erste
Schenkel mehrteilig ausgebildet ist, wobei ein erster Teil
des ersten Schenkels mit einem zweiten Teil des ersten
Schenkels mittels eines Drehgelenks verbunden ist, so
dass im geschlossenen Zustand der Vorrichtung paral-
lele Greifflächen von erstem und zweitem Schenkel im
Greifbereich ausgebildet sind, und wobei Gemäß einer
erfindungsgemäßen Ausführungsform kann vorgesehen
sein, dass der erste Schenkel eine Oberseite und eine
der Oberseite des zweiten Schenkels zugewandte Un-
terseite aufweist, wobei der ersten Bereich und der zwei-
te Bereich des zweiten Teils des ersten Schenkels eine
Oberseite aufweist, die der Unterseite des ersten Teils
des ersten Schenkels zugewandt ist und eine Unterseite,
die der Oberseite des zweiten Schenkels zugewandt ist,
wobei zwischen der Oberseite des zweiten Bereichs des
zweiten Teils des ersten Schenkels und der Unterseite
des ersten Teils des ersten Schenkels ein Federelement,
insbesondere eine Druckfeder, angeordnet ist, welches
ausgelegt und eingerichtet ist, um eine Federkraft zum
beabstanden derselben bereitzustellen.
[0005] Durch eine solche erfindungsgemäße Zweitei-
lung des ersten Schenkels in einen ersten Teil und einen
zweiten Teil, wobei der erste Teil gegenüber dem zweiten
Teil entlang einer Drehachse beweglich ist, kann ermög-
licht werden, dass die Greifflächen von ersten und zwei-
tem Schenkel im geschlossenen Zustand parallel zuein-
ander angeordnet sind und Schrägstellungen der Schen-
kelenden zueinander während dem Schließen des Öff-
nungswinkels kompensiert sind.
[0006] Durch eine solche Druckfeder wird ermöglich,
dass ein definierter Öffnungsbereich im geöffneten Zu-
stand der Vorrichtung vorliegt, ohne dass diese manuell
von einem Benutzer geöffnet werden muss.

[0007] Dabei kann erfindungsgemäß vorgesehen
sein, dass der erste und der zweite Teil des ersten Schen-
kels bereichsweise überlappend angeordnet sind, so
dass eine relative Bewegung des ersten Teils und des
zweiten Teils des ersten Schenkels um eine Rotations-
achse des Drehgelenks begrenzt ist.
[0008] Dies hat insbesondere den Vorteil, dass zwei
definierte Entstellungen des zweiten Teils des ersten
Schenkels bereitstellbar sind. Im geöffneten Zustand der
Vorrichtung wird die Bewegung des zweiten Teils des
ersten Schenkels um die Rotationsachse durch das erste
Teil des ersten Schenkels begrenzt, im geschlossenen
Zustand zum Greifen durch den zweiten Schenkel.
[0009] Auch kann erfindungsgemäß vorgesehen sein,
dass das zweite Teil des ersten Schenkel einen ersten
und einen zweiten Bereich ausbilden, wobei sich der ers-
te Bereich vom zweiten Ende des ersten Schenkels bis
zur Rotationsachse des Drehgelenks und der zweite Be-
reich von der Rotationsachse in die gegenüberliegende
Richtung des ersten Endes des ersten Schenkels er-
streckt, so dass der erste Bereich des zweiten Teils des
ersten Schenkels, zumindest abschnittsweise, gemein-
sam mit dem zweiten Ende des zweiten Schenkels den
Greifbereich ausbildet oder ausbilden kann.
[0010] Dabei kann vorgesehen sein, dass der zweite
Bereich des zweiten Teils des ersten Schenkels vollstän-
dig überlappend mit dem ersten Teil des ersten Schen-
kels angeordnet ist und der erste Bereich des zweiten
Teils des ersten Schenkels nicht oder nur teilweise mit
dem ersten Bereich des zweiten Schenkels überlappt.
[0011] Dies hat insbesondere den Vorteil, dass ein sol-
cher Aufbau einen geringen Materialeinsatz benötigt und
somit eine erfindungsgemäße Vorrichtung kostengüns-
tig hergestellt werden kann.
[0012] Dabei kann vorgesehen sein, dass das Feder-
element mit der Unterseite des ersten Teils des ersten
Schenkels verbunden ist und nicht mit der Oberseite des
zweiten Bereichs des zweiten Teils des ersten Schen-
kels.
[0013] Auch kann vorgesehen sein, dass das zweite
Teil des ersten Schenkels einen größeren Durchmesser,
insbesondere den größten Durchmesser, gemessen als
Distanz von der Oberseite zu der Unterseite des zweiten
Teils des ersten Schenkels, im Bereich der oder an direkt
der Rotationsachse des Drehgelenks aufweist, und den
kleinsten Durchmesser an den jeweils gegenüberliegen-
den Enden des zweiten Teils des ersten Schenkels, wo-
bei das zweite Teil des ersten Schenkels insbesondere
dreieckförmig ausgebildet ist.
[0014] Ein solcher Aufbau ermöglicht eine optimale
Bewegung des zweiten Teils um die Rotationsachse bei
gleichzeitig minimaler Bauhöhe der Vorrichtung als sol-
che.
[0015] Des weiteren kann erfindungsgemäß vorgese-
hen sein, dass der zweite Teil des ersten Schenkels am
zweiten Ende einen Vorsprung als Greiffläche ausbildet,
wobei im geschlossenen Zustand der Greifbereich durch
die Greiffläche des zweiten Schenkels und dem besag-
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ten Vorsprung ausgebildet ist.
[0016] Dies hat insbesondere den Vorteil, dass durch
den besagten Vorsprung die Kontaktfläche des Greifbe-
reichs unabhängig von der Dimensionierung des zweiten
Teils des ersten Schenkels bestimmbar ist, und insbe-
sondere hohe Greifkräfte bei gleicher Krafteinwirkung
beim Zusammendrücken der Vorrichtung ermöglicht
werden.
[0017] Schließlich kann auch vorgesehen sein, dass
der erste Schenkel und/oder der zweite Schenkel rost-
freien Stahl und/oder Federstahl umfassen und/oder aus
rostfreiem Stahl und/oder Federstahl bestehen, und der
zweite Bereich des zweiten Teils des ersten Schenkels
am oder im Bereich des zweiten Endes des ersten
Schenkels und der zweite Schenkel im Bereich des zwei-
ten Endes des zweiten Schenkels, insbesondere der Vor-
sprung des zweiten Teils des zweiten Schenkels, zumin-
dest teilweise aus Edelstahl, gehärtetem Stahl oder der-
gleichen, zumindest auf der Unterseite des zweiten Teils
und der Oberseite des zweiten Schenkels, besteht.
[0018] Auch liefert die Erfindung eine Verwendung ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung als Pinzette, insbe-
sondere im Bereich der Körperpflege.
[0019] Der Erfindung liegt die überraschende Erkennt-
nis zugrunde, dass eine Vorrichtung zum Greifen von
Gegenständen mit einem parallelen Greifbereich mit ein-
fachen Mitteln realisierbar ist. Die Vorrichtung umfasst
dabei im Wesentlichen ausschließlich drei Elemente:
Zwei Schenkel, die an einem ersten Ende miteinander
verbindbar oder verbunden sind, wobei der erste Schen-
kel in zweiteiliger Form vorliegt. Die beiden Teile des
ersten Schenkels sind dabei mittels eines Drehgelenks
miteinander verbunden, so dass beim Zusammendrü-
cken der zwei Schenkel, die am ersten Ende miteinander
verbunden sind, zum Schließen des Griffbereichs eine
Schrägstellung der jeweiligen Enden der Schenkel durch
die Rotation des zweiten Teils des ersten Schenkels ver-
hindert wird.
[0020] Die beiden Schenkel werden dabei am ersten
Ende beispielsweise mittels Schrauben miteinander ver-
bunden, wobei diese insbesondere in einem ersten Öff-
nungswinkel zueinander befestigt sind, und durch Zu-
sammendrücken der Schenkel ein Greifen erfolgen
kann.
[0021] Um eine höhere Greifkraft zu ermöglichen,
kann dabei vorgesehen sein, dass das zweite Teil des
ersten Schenkels am zweite Ende der Vorrichtung einen
dem zweiten Schenkel zugewandte Vorsprung aufweist,
so dass sich die Kraft des Benutzers beim Zusammen-
drücken auf den Vorsprung und nicht auf den gesamten
Umfang des zweiten Teils des ersten Schenkels konzen-
triert und somit eine höhere Greifkraft bereitstellbar ist.
[0022] Die dem zweiten Ende, also dem Greifbereich,
zugewandten Bereiche der Vorrichtung können dabei
aus einem härten Material bestehen oder diese umfas-
sen die verbleibenden Bereich der Schenkel. Dies erhöht
die Haltbarkeit der Vorrichtung, da der Greifbereich sta-
biler ist, während keine höhere Kraft zum Zusammen-

drücken der Vorrichtung notwendig ist.
[0023] Am ersten Ende der Vorrichtung kann zudem
eine Befestigungsvorrichtung vorgesehen sein, bei-
spielsweise in Form einer eine Schlaufe bildende Schnur.
Diese Schnur kann beispielsweise 130mm lang sein und
einen Knoten umfassen, der durch eine hohe Temperatur
geschmolzen wurde, so dass dieser nicht mehr lösbar
ist. Durch eine solche Befestigungsvorrichtung kann ver-
hindert werden, dass die Vorrichtung durch ein Fallen-
lassen beschädigt wird. Der Knoten der Schnur selbst
kann wiederum in einer kleiner Röhre, beispielsweise mit
einer Länge von 9mm und einem Durchmesser von 6mm,
angeordnet werden, so dass der Knoten nicht an weite-
ren Gegenständen hängenbleiben kann.
[0024] Gemäß einer Ausführungsform kann vorgese-
hen, sein, dass die Vorrichtung ausschließlich den ersten
Schenkel mit einem ersten Teil und einem drehbar mit
diesem verbundenen zweiten Teil, eine Feder, und ein
Verbindungselement zum Verbindung von erstem und
zweitem Schenkel umfasst und/oder aus diesen Elemen-
ten besteht.
[0025] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung, in
der Ausführungsbeispiele der Erfindung anhand von
schematischen Zeichnungen beispielhaft erläutert wird,
ohne dadurch die Erfindung zu beschränken.
[0026] Dabei zeigt:

Figur 1: eine schematische Seitenansicht einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung;

Figur 2: eine schematische Aufsicht von Unten auf ei-
nen Teilbereich des ersten Schenkels der
Vorrichtung;

Figur 3: eine schematische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung in Explosions-
ansicht; und

Figur 4: eine schematische Aufsicht von Oben auf ei-
nen Teilbereich des ersten Schenkels der
Vorrichtung.

[0027] In den Figuren 1 bis 4 sind schematische An-
sichten einer erfindungsgemäßen Vorrichtung 1 zum
Greifen eines Gegenstandes, mit einem ersten Schenkel
3 und einem zweiten Schenkel 5 gezeigt. Die Schenkel
3,5 sind an einem ersten Ende 7 der Vorrichtung 1 mit-
einander verbunden, im gezeigten Beispiel mittels einer
Schraube 9 und einer Mutter 11, die durch eine Öffnung
13 der Schenkel 3,5 geführt sind.
[0028] An einem zweiten Ende 15 der Vorrichtung 1
bilden die Schenkel 3,5 einen Greifbereich, um durch
einen mechanischen Druck eines Fingers eines Anwen-
ders auf die Schenkel 3,5 der Vorrichtung das Fassen
eines Gegenstands am zweiten Ende 15 zu ermöglichen.
[0029] Wie aus Figur 1 ersichtlich, ist der erste Schen-
kel 3 mehrteilig ausgebildet ist, wobei ein erste Teil 17
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des ersten Schenkels 3 mit einem zweiten Teil 19 des
ersten Schenkels 3 mittels eines Drehgelenks 21 ver-
bunden ist. Dabei sind der erste und der zweite Teil 17,
19 des ersten Schenkels 3 bereichsweise überlappend
angeordnet, so dass eine relative Bewegung des ersten
Teils 17 und des zweiten Teils 19 des ersten Schenkels
3 um eine Rotationsachse des Drehgelenks 21 begrenzt
ist.
[0030] Der zweite Teil 19 des ersten Schenkel 3 bildet
einen ersten Bereich 23 und einen zweiten Bereich 25
ausbilden, wobei sich der erste Bereich 23 vom zweiten
Ende 15 des ersten Schenkels 3 bis zur Rotationsachse
des Drehgelenks 21 und der zweite Bereich 25 von der
Rotationsachse in die gegenüberliegende Richtung des
ersten Endes 7 des ersten Schenkels 3 erstreckt, so dass
der erste Bereich 23 des zweiten Teils 19 des ersten
Schenkels 3 gemeinsam mit dem zweiten Ende 15 des
zweiten Schenkels 5 den Greifbereich ausbildet.
[0031] Der erste Schenkel weist eine Oberseite 3’ und
eine der Oberseite 5’ des zweiten Schenkels 5 zuge-
wandte Unterseite 3" auf. Der ersten Bereich 23 und der
zweite Bereich 25 des zweiten Teils 19 des ersten Schen-
kels 3 weist ebenfalls eine Oberseite 19’ auf, die der Un-
terseite des ersten Teils 17 des ersten Schenkels 3 zu-
gewandt ist und eine Unterseite 19", die der Oberseite
5’ des zweiten Schenkels 5 zugewandt ist.
[0032] Zwischen der Oberseite 19’ des zweiten Be-
reichs 25 des zweiten Teils 19 des ersten Schenkels 3
und der Unterseite 3" des ersten Teils 17 des ersten
Schenkels 3 ist ein Federelement 27 angeordnet, wel-
ches ausgelegt und eingerichtet ist, um eine Federkraft
zum beabstanden derselben bereitzustellen. Dabei ist
das Federelement 27 mit der Unterseite 3" des ersten
Teils 17 des ersten Schenkels 3 verbunden ist und nicht
mit der Oberseite 19’ des zweiten Bereichs 25 des zwei-
ten Teils 19 des ersten Schenkels 3.
[0033] Gut in den Figuren 1 bis 3 ist erkennbar, dass
der zweite 19 des ersten Schenkels 3 dreieckförmig aus-
gebildet ist.
[0034] Das zweite Ende 15 des zweiten Teils 19 des
ersten Schenkels 3 sowie das zweite Ende 15 des zwei-
ten Schenkels 5 können dabei in verschiedenen Ausge-
staltungen vorgesehen sein, um spitze, flache oder be-
liebig wählbare Greifbereich gemeinsam auszubilden.
[0035] Am ersten Ende 7 der Vorrichtung 1 ist zudem
eine Aussparung 29 für eine nicht gezeigte Befestigungs-
vorrichtung vorgesehen, beispielsweise für eine Befes-
tigungsvorrichtung in Form einer eine Schlaufe bildende
Schnur. Für die Befestigungsvorrichtung ist zudem eine
Führungsaussparung 31 vorgesehen, die halbkreisför-
mig am ersten Ende 7 gefräst ist (siehe insbesondere
Figuren 2 und 4. Die Führungsaussparung 31 dient dabei
der Führung der nicht gezeigten Befestigungseinrich-
tung.
[0036] Die in der voranstehenden Beschreibung, den
Ansprüchen sowie den Zeichnungen offenbarten Merk-
male der Erfindung können sowohl einzeln als auch in
jeder beliebigen Kombination für die Verwirklichung der

Erfindung in ihren verschiedenen Ausführungsformen
wesentlich sein.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Greifen eines Gegenstandes, mit
einem ersten und einem zweiten Schenkel, die an
einem ersten Ende der Vorrichtung in einem ersten
Öffnungswinkel miteinander verbunden sind und die
an einem zweiten, dem ersten Ende gegenüberlie-
genden, Ende der Vorrichtung einen Greifbereich
bilden, um durch einen mechanischen Druck eines
Fingers eines Anwenders auf die Schenkel der Vor-
richtung das Fassen eines Gegenstands am zweiten
Ende zu ermöglichen, wobei
der erste Schenkel mehrteilig ausgebildet ist, wobei
ein erster Teil des ersten Schenkels mit einem zwei-
ten Teil des ersten Schenkels mittels eines Drehge-
lenks verbunden ist, so dass im geschlossenen Zu-
stand der Vorrichtung parallele Greifflächen von ers-
tem und zweitem Schenkel im Greifbereich ausge-
bildet sind, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Schenkel eine Oberseite und eine der
Oberseite des zweiten Schenkels zugewandte Un-
terseite aufweist, wobei
der ersten Bereich und der zweite Bereich des zwei-
ten Teils des ersten Schenkels eine Oberseite auf-
weist, die der Unterseite des ersten Teils des ersten
Schenkels zugewandt ist und eine Unterseite, die
der Oberseite des zweiten Schenkels zugewandt ist,
wobei
zwischen der Oberseite des zweiten Bereichs des
zweiten Teils des ersten Schenkels und der Unter-
seite des ersten Teils des ersten Schenkels ein Fe-
derelement, insbesondere eine Druckfeder, ange-
ordnet ist, welches ausgelegt und eingerichtet ist,
um eine Federkraft zum beabstanden derselben be-
reitzustellen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
der erste und der zweite Teil des ersten Schenkels
bereichsweise überlappend angeordnet sind, so
dass eine relative Bewegung des ersten Teils und
des zweiten Teils des ersten Schenkels um eine Ro-
tationsachse des Drehgelenks begrenzt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
das zweite Teil des ersten Schenkel einen ersten
und einen zweiten Bereich ausbilden, wobei sich der
erste Bereich vom zweiten Ende des ersten Schen-
kels bis zur Rotationsachse des Drehgelenks und
der zweite Bereich von der Rotationsachse in die
gegenüberliegende Richtung des ersten Endes des
ersten Schenkels erstreckt, so dass der erste Be-
reich des zweiten Teils des ersten Schenkels, zu-
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mindest abschnittsweise, gemeinsam mit dem zwei-
ten Ende des zweiten Schenkels den Greifbereich
ausbildet oder ausbilden kann.

4. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Bereich des zweiten Teils des ersten
Schenkels vollständig überlappend mit dem ersten
Teil des ersten Schenkels angeordnet ist und der
erste Bereich des zweiten Teils des ersten Schen-
kels nicht oder nur teilweise mit dem ersten Bereich
des zweiten Schenkel überlappt.

5. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Federelement mit der Unterseite des ersten
Teils des ersten Schenkels verbunden ist und nicht
mit der Oberseite des zweiten Bereichs des zweiten
Teils des ersten Schenkels.

6. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Teil des ersten Schenkels einen größeren
Durchmesser, insbesondere den größten Durch-
messer, gemessen als Distanz von der Oberseite zu
der Unterseite des zweiten Teils des ersten Schen-
kels, im Bereich der oder an direkt der Rotationsach-
se des Drehgelenks aufweist, und den kleinsten
Durchmesser an den jeweils gegenüberliegenden
Enden des zweiten Teils des ersten Schenkels, wo-
bei das zweite Teil des ersten Schenkels insbeson-
dere dreieckförmig ausgebildet ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Teil des ersten Schenkels am zweiten
Ende einen Vorsprung als Greiffläche ausbildet, wo-
bei im geschlossenen Zustand der Greifbereich
durch die Greiffläche des zweiten Schenkels und
dem besagten Vorsprung ausgebildet ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Schenkel und/oder der zweite Schenkel
rostfreien Stahl und/oder Federstahl umfassen
und/oder aus rostfreiem Stahl und/oder Federstahl
bestehen, und der zweite Bereich des zweiten Teils
des ersten Schenkels am oder im Bereich des zwei-
ten Endes des ersten Schenkels und der zweite
Schenkel im Bereich des zweiten Endes des zweiten
Schenkels, insbesondere der Vorsprung des zwei-
ten Teils des zweiten Schenkels, zumindest teilwei-
se aus Edelstahl, gehärtetem Stahl oder derglei-
chen, zumindest auf der Unterseite des zweiten Teils
und der Oberseite des zweiten Schenkels, besteht.

9. Verwendung einer Vorrichtung nach einem der vor-
angehenden Ansprüche als Pinzette, insbesondere

im Bereich der Körperpflege.
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